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Dienstag, den 22. Iuli 1851.

Amtliche Anzeigen.

Drukfehler.
In Beilage 2 des bundesräthlichen Geschäftsberichten

für das Jahr 1850 (Bundesblatt Nr. 39, vom 15. Juli
1851, Tabelle „Repartition" erste Kolumne „Durchschnitts-
ertrag je.) lies bei St. Gallen: statt Fr. 81,086. 50
den B e t r a g von Fr. 61,086. 50.

. [1] A u s s c h r e i b u n g e i n e r Poststelle.
Zu freier Bewerbung wird htemit ausgefchrieben:
Die Stelle eines Posthalters in Locarne (Kantons Tesjtn)

mit einem Jahresgehalte von Fr. 910, Lokal, Beheizung,
Beleuchtung und allfällige Aushülfe inbegriffen.

Bewerber haben ihre Qlnmeldungen bis zum 10. August-
jünftig der Kreispostdireftion Bellenz einzureichen.

Bern , den 19. Juli 1851.
Die schweizerische Buudeskanzlei.

[-] S t e l l e - A u s s c h r e i b u n g .
Jnfolge Resignation wird die Stelle eines zweiten Sekre-

tars in der Bundeskanzlei, welcher vorzugsweise die Besorgung
des Bundesblattes und die Ueberwachung der Drukarbeiten ob-
liegt, mit- einem Jahresgehalte von Fr. 1600 hiermit aus»
geschrieben.

DießsMige Bewerber haben ihre Anme.dungen nebst dem
Ausweise über ihre Studien und bisherigen Leistungen bis zum
31. Juli 1851 zu Handen des Departements de§ Snnern dex
unterzeichneten Kanzlei einzugeben.

Bern, den 11. Juli 1851.
Die schweizer ische Bundeäkanzlei .
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Privatanzeigen.

f1] K o n k u r e s t e i g e r u n g .
Jn Folge Konkurfes .über Jofef M a r f u r t , jünger, fel.,

von Sangnau, Bringt der dießfall.3 bestellte Kurator, Herr Joh.
Marfurt, Ulrichs, in Sangnau, zu nachbezeichneten Sagen unter
richterlicher Aufsicht an öffentliche Steigerung, namentlich:

A. Montag den 28. Heumonat nachstkomrnend, Abends
zur gewohnten Zeit, im Wirthshaiise zu Langnau, die Liegen-
schaften, enthaltend:

Erstes S i egende : ein neu erbaute.? Haus und Scheune
aneinander, einen abgefondert stehenden Speicher, unten im
Dorfe zu Sangnau, 5 MannwerE Baumgarten, 1% Mann-
werk" Matten im Gemeinde-Brühl liegend, l'/o Juch-irten Aïer
auf dem untern Felde, l'/i Jucharte Afer auf dem untern
Kleinfelde, '/2 Jucharte Aker zunächst dem Dorfe auf dem
ober« Felde, noch eine halbe Jucharte Afer aus gleichem Felde,
und 7-5/s Jnchaxten Tann.« und Buchwälder an sechs Stufen.

Das hierauf gefallene Anbot mittelst Gantwürdigung 6e»
trägt Fr. 7355.. dagegen die darauf lastende Schuldsumme
Fr. 16,168 Rp. 722/9.

Z w e i t e s S i e g e n d e : die Hälfte von ungefähr 5 Mann-
ttjerï Feld-, zy-2 Mannwerï Heu- und B Mannweri; Briigg-
matten, demnach 5V* Mannwerf.

Hierauf gilt als Anbot die Ganthmrdigung von Fr. 2000;
dagegen steigen die liegenden Schulden auf Fr. 3902 Rp. 676/9.

Drit tes Siegende: ungefähr -/2 Jucharte Afer auf
dem untern Felde. Jst angeboten um die Summe von Fr. 150;
dagegen steigt die Schuldsumme auf Fr. 306 Rp. 72%.

Vier tes Liegende: ungefähr 2 Mannwerk Gensme.hli*
matten, 5'/g Mannwerk Heu-, Feld- und Brüggmatten, 5/s
Jucharten Buchwald und ungefähr 1Vs Jucharten Tannwalb.

Das Anbot hierauf beträgt Fr. 2930; dagegen die Schul.-'
den Fr. 4862 Rp. 531/9.

F ü n f t e s L i e g e n d e : ungefähr 5/s Mannwerk Brullmatte
un.... 2l/2 Mannwert Heumatt «ebst betreffendem Sandwald.
Hierauf gilt als Anbot die Gantanirdigung von Fr. 1150)
dagegen betragen die liegenden Schulden Fr. 1402 Rp. 22/9.
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Sechstes S i e g e n d e : jirka 2 Jucharten Allrnend am

..Buchherge. Jst angeboten um die Schuldsumme von Fr. 330
Rp. 941/9.

S i e b e n t e s L i e g e n d e : ungefähr 4'/2 Mannwerk Wies*
matten nebst Betreffendem Sandwalb. Jst angeboten um die
Summe von Fr. 1945 Rp. 96V9. Dagegen steigen die
Schulden auf Fr. 2740 Rp. 335/9.

Qlchtes L i e g e n d e : zwei Mannwerke Brüllmatte neljfî
Rata Landwald. Jft angeboten um die Summe von Fr. 1275
Rp. 584/9) dagegen betragen die Schulden Fr, 1306 Rp. 95.

N e u n t e s L i e g e n d e : eine Scheune fammt Wageiifchopf,
11/2 Maunwerk Kraut- und Baumgarteu, ein kleines Kraut*
flaxtlein, eine Gerechtigkeitsbünde auf dem Eichberge, 67/g Juch.
Tann- und Buchwäldex an 5 Stüken und 3/i« Jucharten Land-
wald. Das hierauf gefallene Anbot beträgt Fr. 3166 Rp. 74.
Die Schuldsumme aber Fr. 4031 Rp. 27.,

Falls die Steigerung diesen Abend nicht beendigt werden
könnte, wurde diefelbe den 29. Heumonat, Abends, gleichen
Orts, fortgefezt werden.

B. Ebenfalls den 28. Heumonat künftig, folgende von
Konïnrfit Marfurt auf vorbeschriebenen Liegenschaften errichtet.;
Hinterlagsgülten, von Nachmittags 4 Uhr an, an gleichem
Ort, als:

1) Gült, angegangen den 15. April 4843, haltend Fr. 1000;
2) „ , » 1. Mai 1843, . " 1000 ;
3) " " ,, 25. Mai 1843, ... » 1000.

Diesen drei Gülten geht an Kapital zuvor Fr. 11,314
Rp. 777/9. Die Surdigung dagegen beträgt Frau-
ïen 15,000.

4) Gült, angegangen den 2. Juni 1848, haltend Fr. 1000;
5) , , , 3 . Juni 1848, ,, , 1000.

Der Kapitalvorstand dieser zwei Gülten beträgt Fr. 4110j
die Würdigungssumme aber Fr. 6300.

6) Eine auf Fr. 1063 Rp. 75% transfixirte, ursprünglich
Fr. 4000 .haltende Gült, errichtet von Johann Bucher,
angegangen den 2. April 1840. An Kapital geht dieser
Gült zuvor Fr. 10,7631/3. dagegen beträgt die Wur-
digung Fr. 13,600.

Diese Gülten find von Niemanden angeboten.
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C. Dienstag den 29. Heumonat und nötigenfalls Tagä

darauf, bei'm Saßhaufe bes Konkurfiten sel., jedesmal voit
Morgens 8 Uhr an, die Fahrhaben, als: sechs Pferde, eine
Kuh, zwei große Straßen- und andere Wagen, Pferdegeschirr,
drei Schweine und acht Ferkel, eine große Straßenwinde,
mehrere aufgerüstete Bette, Kantränge, Genterli, 100 Ellen
Bleichetuch, reistiges und bärtiges Garn, ein eherner Hafen,
Pfannen, ein Sechtkesse, verschiedene Einmach- und "...andfasser,
ein aufgerüsteter Pflug nebst noch mehreren andern hier nicht
henannten Haus-, Feld- und Küchengeräthschaften.

Die Steigetungsbedingnisse werden jedesmal am Anfange
der Steigerung eröffnet, können aber auch vorhin bei'm Massa-
furator, Herrn Joh. Marfurt, einvernommen werden.

Reiden, den 16. Heumonat 1851.
Der Gerichtgvizepräfident:

Ant. H ä f n g e r .
Der Gerichtschreiber:

J. Ant. Kach.
[2] S t e i g e r u n g e a n z e i g e .
Jn Konkurssache des Josef M a r f n r t , jünger, sel., von

Langnau, konnte weder nachfolgende Gült noch deren Jnhaber
entdekt werden, als:

Gült, errichtet von Josff Marsurt, angegangen den 1.
Juni 1348, haltend Fr. 1OO0. Der Kapitalvorstand
beträgt Fr. 3110; die Würdigung dagegen Fr. C300.

Da sich diese... Instrument durch die als Anbot dienende
Gantwürdigung geteft findet, so wirb dem allsälligen Jnhaber
desselben anmit zur Wahrung seiner allseitigen Rechte zur
Kenntniß gebracht, daß über die in fraglicher Gült versezteit
Unterpfänder Montag den 28. Juli näohstfommend, Abends
zur gewohnten Zeit, im Wirthehause zu Languau die Stet-
gerung abgehalten werden wird.

Reiden, den IG. Juli 1851.
Der Gerichtsüizepräfident:

Ant. Häfliger.
Der Gcrichtschreiber:

J. Ant. .Mch.

Druck ttnd Expedition der Stärnpflisirtjen Bnchdxuckerei in Bern.
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